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Intelligenz Blatt 


Bezirk der Ko nig lichen Regierung zu Danzig. 


e eee 
— No. 72. — 


Mit t wo ch, den 6. September 18 20. 


— —— rn 


Königl. Preuß. Prov.⸗Intellige n Comptoir, in der Brodbänkengaſſe/ No. 6g; 


RER Bekannt em a ch u n 3, 
die ruͤckſtaͤndigen Invaliden⸗Gneden⸗Gehoͤlter aus der Periode vom k. Septembet 
; rgb bis Ende Februar 1809 betreffend. 8 
A Bekanntmachung des Koͤnigl. Departements. für die Invaliden 
vom 12. Juni d. J., in welcher diejenigen Invaliden, welche aus der 
Periode vom 1. September 1805 bis Ende Februar 1809 noch Ruͤckſtaͤnde an 
Gnaden⸗Gehalt haben, oder deren Erben, aufgefordert werden, ihre diesfalſi⸗ 
gen Anſpruͤche bis zum 1. Januar 1821 anzumelden und gehoͤrig geltend zu 
machen, wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß und Beachtung der Intereſ⸗ 
ſenten gebracht. f R 
Danzig, den 24. Juni 820. - 
Königl. preuſſiſche Regierung I. Abtbeilung. 
S' Majeſtät der Konig haben mittelſt Aller hoͤchſter Cabinets⸗Ordre vom 
zten d. M. zu beſtimmen geruhet, daß zur ſchnellern Beendigung des 
Zahlungs⸗Geſchaͤftes der ruͤckſtändigen Gehälter von den Invaliden⸗Compagnien 
und der Gnadengehalts⸗Rüͤckſtaͤnde für die Invaliden in den nicht abgetreten 
gewefenen Provinzen der Monarchie, aus der Zeit vom 1. September 1806 bis 
ade Februar 1809 die Theilnehmer zu einem auf den 1. Januar 1821 1 
ſetzenden e eee Forderungen unter der Ver⸗ 
warnung Öffentlich aufgefordert werden Sollen, daß fie nach Ablauf dieſer Friſt 
e weiter würden gehört, und das Verfahren gänzlich abgeſchloſſen 
Indem das unterzeichnete Departement dieſen aller hoͤchſten Befehl hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß bringt, fordert daſſelbe zugleich diejenigen Invaliden 


* „ 1] ei 
Table F eilin 
oder deren zur Erhebung berechtigte Erben, die ſich mit ihren Anſprüchen auf 
vorgedachte Ruͤckſtaͤnde, ungeachtet der joe ſeit einigen Jahren eingeleiteten 
Nachzahlungen, bisher nicht gemeldet haben, hiedurch auf, ihre Liquidationen 
nd itimationen, inſofern ſie auſſerhalb Berlin, wohnen, bei den Koͤnigl. 
ferüngen ihres Briirks, in ſoweit ſie ſich aber hikr, oder in dem Beiiek der 
hieſigen Koͤnigl. Regierung aufhalten, bei dem unterzeichneten Departement ſo⸗ 
bald als möglich und noch par Ablauf dieſes ages -innen. 
: Wer die Friſt bis Ende dieſes Jahres ohne Anmeldung voruͤbergehen 
läßt, hat die Ausſchlieſſung von d 18 8 ſich ſodenn ſelbſt beizumeſſen, 
wogegen jeder Theilnehmer, der ſich mit ſeinen gegründeten Anfprächen noch im 
laufenden Jahre meldet, auf Befriedigung ſicher rechnen darf, wenn auch wer 
gen der nothwendigen Prüfung der Liquidationen und Legitimationen nicht ſo⸗ 
237 nach deren Eingang, ſondern erſt nach und nach die Zahlung erfolgen 
ann. 2 5 - g 
Berlin, den 12. Juni 1820. —— - 
I Kbnial. Preuß. Departement ſur die Invaliden. 
ne Tg Gern Schlieffen. 8 2D) 2 Stach. 8 
* egen tms ch u n g 
wegen des in der Filial⸗Kirche m Egarntlag Amts Pr. Stargardt zu Anfange 
des vorigen Monats ſtattgefundenen Wiebſtahls. 
Alus der Filial⸗Kirche in Czarnſaß Amts Pr. Stargurdt find zu Anfange 
l des vorigen Monats durch Veraubung die nachverzeichneten Kirchen⸗Ap⸗ 
parate entwendet worden, namentlich: a Fur \ 
I, ein koſtbares Meß⸗Ornat. Daſſelbe beſtand in einem feinem ſeidenen 
Stoff, deſſen Grundfarbe ſeegruͤn war. In der Mitte befanden ſich ſeidene 
Blumen von gruͤner, gelber und brauner Farbe, mit ſilberner Mitte eingewuͤrkt. 
"Um dieſen Ornat befanden ſich ungefaͤhr 16 Ellen Achte ſilberne Treſſen von 2 
Zoll Breite, mit zackigen Raͤdern in der Stickerei und Linien und kleinen Wuͤr⸗ 
feln in der Mitte. 5 e er SEEN 3 
2, Ein anderer ebenfalls koſtbarer Ornat. Derſelbe zeichnete ſich aus durch 
Farmoiſigrothe Grundfarbe, feinen ſeidenen Stoff, ſilbernen Blumen und gelben 
Blaͤttern⸗Guirlanden, welche letztere goldene Früchte hatten, und durch Treſſen 
von Der Länge und Würde wie bei dem erſten Ornat. 
5 3, Ein dritter Ornat, beſtehend aus einem roſa ſeidenen Stoff, mit ordi: 
nairen plattirten Treſſen. ü 25 
4) Ein vierter Ornat, ebenfalls von Seide, dunkelrother Farbe und mit 
goldenen und gelbſeidenen Mittel⸗Blumen. 8 i f 8 
, Ein fuͤufter Meß⸗Ornat, derſelbe war von weiſſer Seide und hatte ver: 
ſchiedenfarbige Bouquets, ſchmale gebluͤmte Seitenkanten und plattirte Treffen. 
6, Die Treſſen vom ſechſten feierlichen Meß-Ornat, fie waren z breit, ge 
zinkert und Acht. f g 
: 7 Vom Vesper⸗aſel die plattirten Treffen, 
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8, Dreizehn Altar⸗Tücher von mittlerer Leinwand. 
9, Brei leinene Meß Alben. 
410, Zwei Meß⸗Alben von Kamber. 
, Ein Chorbemde, von Mouſſelin. n 
12, Ein Chorhemde von Kambr i. e e ale 
13, Zwei Miniſtranten⸗Chorhewden von ordinairer Leinwand 
14, Zwei greſſe Handtücher. „ 
116, Ein altes in ſchwarzes Leder gebundenes Evangelien⸗Buch. N 
4106, Eine ſchwarze grobe tuchne Sargdecke ; . „ 
welches hiemit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird, um, wenn das eine oder 
das qudere diefer Effecten oder fig fümmiſich irgendwo zum Verkauſe gusgebo⸗ 
ten werden bi ten, ſelbige anzuhalten und ſolchergeſtalt auf die gründliche Aus; 
mittelung des Thaters oder der Thaͤter zu vigiliren und davon der naͤchſten bes 
treffenden Behoͤrde ſofort Anzeige davon r RE EHIGEIUU 
Danzig, den 3 Auguſt 1820. EEE En: 
® Bonigl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 
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Bekannt m a ch un g en. e 
Ven dem Königl, Oderlandesgericht von Weſtpreuſſen worden alle ſejenigen, 
welche an nachſtehende Kaſſen 8 2 
1) dis ehemaligen ıften Bataillon; Marienwerderſchen Landwehr⸗Regimebts 
No. 21. b. mit Einſchluß der Kavallerie und Artillerie für den Zeitraum vom I. Ja⸗ 
nuar bis ult, December 1819, IE ee RE 
2) der Iſten und aten Abtheilung des Garniſon⸗ Bataillons zu Thorn No. 2. 
(zten Oſtpreuſſiſchen) für den Zeitraum vom 1. Januar bis ult. April 1820 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, 
in dem vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Hippel auf den 4, Ditos 
ber c. anberaumten Termine auf dem hieſigen Oberlandesgerichts-Conferenzhauſe 
Vormittags um 10 Uhr, entweder perſönlich oder durch zulaͤſſige Bevollmächtigte, 
wozu denen, welchen es am hieſigen Orte an Bekanntſchaft mangelt, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Brandt, Schmidt und Glaubitz vorgeſchlagen werden, zu er ſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu begründen. EIER 
Jaeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß er mit ſeinen Anſprüchen an die 
gedachten Kaſſen präcubirt, und dieſerhalb nur an denjenigen, mit welchem er 
contrabirt hat verwieſen werden wird. 8 ee eg 

Marienwerder, den 9. Juni 1820. . a 

EBobnigl. Preuß. Öberiandesgericht von weſtpteuſſen. 
Dos dem Mitnachbarn Johann Jacob Papenguth gehbrige erbpachtliche Grund⸗ 
ſtück auf der Satpe No. 17, beſtehend aus 2 Hufen 4 Morgen Land, 
und „Wohn⸗ und Wirthſchafts zebäuden, verſehen mit vollſtaͤndigem lebenden und tod⸗ 
ten Jadeutarſo, welches auf die Summe von 3794 Rthl. 60 Gr. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll im Wege der Execution durch offentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, wozu die Lieitations⸗Termine auf * 
— 8 1 1 ’ 5 9 
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den 20. Jul. ann: 
den 19. Auguſt unnd 
ae „den 21. Ockober c. N 
jedesmal: um 11 Uhr Vormittags, von denen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem 
Herrn Juſtizrath Hoffert auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes 
angeſetzt worden find, Es werden demnach beſitz: und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiedurch aufgefordert, in den geduchten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und hat der Meiſtbietende des Zuſchlages, auch ſodann nach Verlauf 
von 6 Wochen die Uebergabe und Adjndication zu gewärtigen. Die Taxe dieſes 
Grundftücks iſt in der Regiſtratur taglich einzuſehen, und wird noch bemerkt, daß 
auf dem Grundſtücke ein Capital von 1800 Kthl. eingetragen ſteht, auch auf dem⸗ 
felben ein jaͤhrlicher Canon von 17 Rthl. 75. Ge. und ein jaͤhrlicher Contributions 
Beitrag von 5 Rthl. 60 Gr. haften. 
Danzig, den 2. Mai 1820. i f 
r Koͤniglidꝭ Preuß. Land) und Stadegericht: — . 
N. Den, über: das Vermoͤtzen des hieſigen Kausmanns Carl Gottfried Witſch' 
Concursus Creditorum: erdffnet worden, ſo werden alle diejenigen Perſo⸗ 
nen, welche an die Maſſe des Nemeinſchuldners Anfprüdje und Forderungen zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem vor dem, Herrn Juftizrath⸗ 
Merkel auf ER 


N 
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den 13. September c. Vormittags um g’ Uhr, : 
angeſetzten Eiquibationd= und BVerifichtiond Termin auf dem Verhörszimmer unſeress 
Gerichtshauſes perſdalſch oder durch Bevollmächtigte, wozu die Zuftiz+ Edimmilfas 
rien Sommerfeldt, Jacharias, Felß und Stable in Vorſchlag gebracht werden zu 
erſcheinen, ihre Forderungen und Auſprüche gehörig anzumelden und ſolche nach⸗ 
zuweisen, auch die Klaſſe in welche fir lochrt zu werden verlangen, anzuzeigen, 
wobei diejentgen, welche ſich in dem Termine hier nicht melden, zu gewärtigen: 
haben, daß fie mit ihren Förderungen an die Maſſe werden präcludirt und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden.“ 
Danzig, den 8. Ma 1820: 8 f 
5 5 Koͤnigl Preuß. Land und Stadtgericht: 
Nen über das Vermögen: des ab otficio ſuspendirten hoͤheſchen Ausru⸗ 
„fers Johann: Chriſtlan Schwoncke Concurs eroͤffnet worden, ſo werden 
alle und jede Ausrufs“ und andere Gläubiger des Gemeinſchuldners, welche 
theils noch nicht ſpeziell vorgeladen, theils unbekannt ſind, ad terminum: 

ö den 4. October c. Vormittags um 9 Uhr, ö 
vor unſerm Deputirten, Hrn. SE Werkel, mit der Aufforderung hie⸗ 
mit vorgeladen, ihre Anſpruͤche und Anforderungen an den Gemeinſchuldner in 
dieſem Termine gehörig: zu liquidiren und nachzuweiſen, zu deſſen Behuf auch 
die uber die Anforderungen ſprechenden Documente beizubringen, und die Klaſſe 
in welcher fie: in dem künftigen Klaſſificatlons⸗Urtel locirt zu werden verlangen, 
anzuzeigen. — a ER . ö 

Den unbekannten Glaͤubigern werden die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Sof, 
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meiſter / Facharias und Stahl zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, an deren 
1 5 ſie ſich zu wenden und ihn mit Vollmacht und Information zu verſehen 
haben. i m) ; 
Alle diejenigen Gläubiger, welche in dieſem Termine und bis zum kuͤnftigen 
Inrotulations⸗Dermin ſich nicht melden, werden mit ihren Anfprüchen an die 
Maſſe pracludirt und ihnen wird deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen Die 
übrigen: Glaͤubiger auferlegt werden. N 
Danzig den 12. Mai 1820. „ 5 
Ronigl. Preuß Land. und Stadtgericht. . 
Dos dem Tiſchlermeiſter Carl Gottfried Eggert gehdrige Grundſtück im Pog⸗ 
genpfuhl No. 3: des Hypothekenduchs und No. 185. der Servisanlage, 
welches aus einem maſſiven, drei Etagen hohen Vorderhauſe und Hintergebaude 
nebſt Hofraum beſteht und auf die Summe von 2000 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll auf den Antrag des Realgläubigers durch dffentliche: Subhaſtation 
verkauft werden, und ſind hiezu vie Licftattons Termine auf 
r den 8. Auguſt, 
den 10. October und 
l den 5. December a. c.. 5 . 
von welchen letzterer peremtoriſch vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe an 
geſetzt worden. j : 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert in den gedachten Terminen ihre Gibotte zu verlautbaren und hat der Meiſt⸗ 
Bietende den Zuͤſchlag und hiernächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß auf dieſem Grundſtück ein Capital von 1500 
Rihl. zu 42 pr. Ct. Zinſen zur Special Hypothek und ein zweites von 250 Rthl.. 
zur erſten Verbeſſerung à 5 pr. Et. Zinſen haftet und beide gekündiget worden, 
von dem erſteren jedoch 1000 Rtbl. zur erſten Hypothek und 6 pr. Ct. Zinfin ſtet 
hen bleiben können. Die Taxe dieſes⸗ Grundſtücks iſt täglich. in unferer Regiſtratur 
und bei dem Auctionator Lengnich einzuſchen. 

Danzig, den 23. Mai 1820: ; 5 

5 Bsnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht: = 
D* hieſelbſt in der Heil. Geiſtgaſſe No. 13. des Hypothekenbuchs und 
g Nö. 1018. der Servis⸗ Anlage eingetragene, zur Jobann Benſamin 

Gräutzſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrige Grundſtuͤck, welches aus einem maſſiven 
Vorderhauſe mit einem Hofraum, Seitengebaͤude und Hinterhauſe nach der 
Kohlengaſſe durchgehend beſteht, mit einem Pumpenbrunnen und einem Pferde⸗ 

alle verſehen und deſſen Haus raum zum Kramladen aptirt iſt, ſoll, nachdem 
es gerichtlich auf die Summe von 6753. Rihl. abgeſchaͤtzt worden oͤffentlich 
verkauft werden. | 

Hiezu find die Bietungs⸗Termine auf N 
den 3. October, 5 
den 5. December d. J. und 0 SL 
den 6, Februar 1821, a 
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von denen der letzte peremtoriſch if, vor dem Auctie nator N engnich am Artus⸗ 
hofe angeſetzt, und es hat der Meiſtbietende, ſofern kein geſetzliches Hinderni 
obwaltet, den Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten 98331 10 Fury 15 - 
Es werden daher beſitz- und zablungsfaͤhige Kauftuſtige aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es wird noch bemerkt, daß auf deu Grundftärke 5000 Nthl. zur erſten Hypo⸗ 
thek eingetragen ſtehen, welche gefündiger find, weshalb das ganze Kaufgeld 
baar abgezahlt werden muß. 3 1122 8 
Danzig, den 18. Juli 1820. et — >= 
BE Bonigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. g & 
Aur Licitation des zum Nachlaſſe des Barbier Friedrich Wilbelm gerdner 
ö gehörigen Grundſtuͤcks No. 22. des Hypothekenbuchs, beſtehend aus eis 
nem Vorderhauſe mit einem Hofraum und einem Hintergebaͤude in der Haͤker⸗ 
gaſſe und einem Wohngebäude in der Roſengaſſe, welches auf die Summe vo 


650 Rthl. Pr. Cr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt ein peremtoriſcher Termin 


auf den ra. November c. a. 
vor dem Auctionator Lengnich angeſetzt worden. Dieſes wird den Kaufluſtigen 
hiedurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, in dem gedachten Termine ihr 
Gebott zu verlautbaren, und mit dem Eroͤffnen, daß der Zuſchlag erſt nach der 
erfolgten Genehmigung des Pupillen⸗Collegii wegen der bei dem Verkaufe con⸗ 
currirenden Minorennen erfolgen kann. ga 
Die Taxe kann taͤglich auf der Negiffrarur eingeſehen werden. 
Danzig, den 15. Auguſt 1820. 
FR Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


hu Sa der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts im Dorfe Ram⸗ 
V belſch belegene Johann Daniel Schwartzſche Grundſtuͤck lol. 74. B. des 
Erbbuchs, ſoll, da von dem Acquirenten die Verkaufs⸗Bedingungen nicht erfuͤllt 
find, auf Gefahr und Koſten deſſelben ſo wie es in der fruͤhern Bekanntma⸗ 
chung vom 2. October 1819 in den Intelligenz» Blättern No. 93., 102. pro 
1819 und 7, 15, 19. und 21. pro 1825 beſchrieben worden, unter den naͤmli⸗ 
chen Bedingungen nochmals öffentlich licitirt werden. 
Wir haben zu dieſem Zweck Einen peremtoriſchen Licitations⸗-Termin auf 
21611 f den 18. September 1820 a 2 
an Ort und Stelle angeſetzt, wozu Kaufluſtige hiedurch vorgeladen werden. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks ſowohl als die Verkaufs⸗Bedingungen koͤnnen 


s ubrigens taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen und erfahren werden. 


Danzig, den 16. Auguſt 1820. 
Das Gericht der Hospitaͤler zum heil. Geiſt und St, Eliſabeth. 


Gew dem allbier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das der ver⸗ 


wittwet geweſenen Gaſtwirth Thiel jetzt verehelichte Schuhmachermeiſter 
Schwager gehörige sub Litt. A, XIII. 6, auf dem Tiefdamm gelegene, auf 


4043 RNihl. 26 Gr gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, die Königsberger) Hers 
berge genannt, öffentlich verſteigert werden. g > 
Die Kiritationds Terniine hiezu find auf 5 
den 1% Juli, den 21. Auguſt und den ar. October, 
jedesmal um 1 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath 
Klebg anberaumt, und werden die beſitz- und zahlungsfahigen Kauftuſtigen 
hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuck zugeſchlagen, auf 
die etwa ſpaͤter einkommenden Geborte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 2 7 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. g 55 5 8 s OR 
Eibing, den 6. April 1820. 

i Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 


N. dem über das ſaͤmmtliche Vermögen des hieſigen Kaufmanns Johann 
Ehrenfried Urdste durch die Verfuͤgung vom 17. Mai c. der Concurs 
eröffnet worden, for werden die unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf a z a 
: den 30. September c. Vormittags um 10 Uhr, ET 
vor dem Deputirten, Hrn. Juſtizrath Quinque angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
min entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte zu ers 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, 
die Documente, Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel daruͤber im Original 
oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protocoll zu vers 
handeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden 
und auch bis zu erfolgender Jnrotulation der Acten ihre Anſpruͤche nicht anmel⸗ 
denden Glaͤubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuld⸗ 
ners ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die uͤbri⸗ 
gen Ereditoren werde auferlegt werden. 2 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntfchaft 
feblt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Hacker, Bauer, Niemann und Senger als 
evollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen, und denſel⸗ 
ben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 25. Mai 1820. . 
x Ronigl. Preuſſiſches Stadtgericht. Sn 
Men dem Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing wird der bei dem ehema⸗ 
I ligen Infant rie⸗Regiment v. Kalfreurb als Musquetier eingeſtellt ges 
weſene gleich nach der Schlacht bei Halle im Jahre 180% vermißte, aus Span⸗ 
den in Oſtpreuſſen gebürtige Wichgel Schulz, auf Anſuchen ſeiner Ehefrau Eli⸗ 


* 
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ſabeth geb. Sander hiedurch Öffentlich aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und 
laͤngſtens in dem auf 55 5 N 
den 6. December c. Vormittags um 10 Uhr, 5 { 
vor dem ernannten Deputieten, Hrn. Juſtizrath Klebs, angeſetzten Termin ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch einen zuläſſigen Bevollmaͤchtigten zu melden, und 
auf die wider ihn angebrachte Eheſcheidungsklage ſich auszulaſſen, unter der 
Verwarnung, daß bei feinem Ausbleiben die boͤsliche Verlaſſung feiner Ehefrau 
fuͤr dargethan angenommen, und ſowohl auf Trennung der Ehe, als auch auf 
die Strate der Eheſcheidung in contumaciam wider ihn erkannt werden wird. 
Elbing, den 30. Mai 820. E 
: Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Mon Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird hiedurch öffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß der Eigen thümer Martin Neban von Drags 
heim, Ma ienburgſchen Gebiets, und die Anna Catharina verw. Hintz, geb. Mehl, 
von Moͤskenberg, in dem vor Eingehung ihrer Ehe eingegangenen gerichtlichen 
Vertrage die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 30. Juni 1820. i 
i N Königl. Preuß. Stadtgericht. 
en unbekannten Gläubigern der zu Groß Lichtenau verſtorbenen Miiller Gott⸗ 
fried Kedoigſchen Eheleute wird hierdurch vekannt gemacht, daß wir zur 
Kiquldation ihrer Forderungen einen Termin auf 
er den 13. September cc. 
anberaumt haben, und werden daher die unbekannten Gläubiger der Gottfried 
Reddigſchen Eheleute hierdurch aufgefordert, an dieſem Tage des Morgens um 
10 Uhr auf dem Voigteigerichte hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen mit 
Vollmacht und Information verſſhenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien Fint, Fromm, Sackebeck und Muller in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und gehoͤrig zu beſcheini⸗ 
gen, bei ihrem Ausbleiben aber gewärtig zu ſiyn, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklärt, und nut ihren Forderungen nur an bafjenige was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 
verwieſen werden ſollen. 8 


Marienburg, den 4. April 120. 
2 oͤnigl. preuß. Brofwerders Voigtei; Gericht. 


ie in Meſtin belegene dem Erbpaͤchter Fiegler zugehoͤrige ehemalige Stor⸗ 

maſche Kathe mit einer Scheune und einem Morgen Gartenland, welche 
auf 220 Rthl. 30 Gr. tarirt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in Termino : 

den 27. September c. Vormittags um 9 Uhr 

hieſelbſt an den Meiſtbierenden öffentlich gerichtlich verkauft und bei einer ‚ans 
nehmlichen Offerte zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz und Zubs 
lungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht, zugleich auch alle etwanige unbekannte 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


— 
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Erſte Beilage zu No. 72. des Jrteligen Blatts. 
— — 
2 1914 si is zu d Termine ad liquidandum- ee 1 
Bein ur 25 ihren Anfprhchen an die 8 pruͤclu⸗ 
dirt werden werden. 5 


Di.irſchau, den 29. Sun es, Preuß. Adee 


aͤmmtliche Grund 4 Becher werden hiemit 790 8 beg ckſtaͤn⸗ 

‚S 5 1 Serie Beit 1 ohngeſaͤumt zur Kaffe zu berichtigen, in wen der 
Zustand der ‚Kaffe keine Nachſicht geſtattet, und bei fortgeſetztem F der⸗ 
ſelben . Erde Einziehung. derſelben folgen n 


1 2 de R 1 atb 27 . 

& 50 ! ang HR Gets de Baͤrgermeiſter und 75 75 
Dos Königl. 5 zu Meſſingwerk Hegermüh bei Neuf 17 
walde wird die daſelbſt gefertigten Meſſingwaaren ‚vom 1. September 


d. J. an für nachſtehende Preiſe verkaufen; 1 
Den Centner Keſſel ordinaire zu „ 30 Fthl. 
— — — kleine und unter 1 fund pro Stuͤk 31 
— — ſchwarzen Lattun ee AR 
— ‚Hebeißten und nicht geſchabten 2 A 
nen % num apa nase ge 8% more 
PETER doßppit HEIBABEEN = en „ 
3 DTrommelbleche .. * r * 8 =. 
— — rothen Lattun 5 55 — 
— — einfach geſchabten i Rollmeffing” No. 1. und 2. zu 50 — 
— — 1 5? 9. 5 * 3 N 1 
3 — Doppelt CSS d Wollmefing As. 3 und 3. zu 33 
er — 0 a N No. g. * . 55 — 
+35 . 151. ee ' 7 — 1 — No. 4. 0 „ 57 . 
8 3 1 . . No. 5» „ « 89 
— — ae orbinaſten Drath „„ 
— — 1 warzen Scheibendrab 2 un. 41 — 
= ‚gebeigten ordinairen Draht 41 
— — gcbelzeen Scheiben ⸗Drath 332 42e — 
e ee Manken Drath No. 1. bis i838. 48 
N n AZ a le 9 — 
— — — Ba Sa — . 0 — 
e Ne 5 — 
nem eg Drath um 2 Kthl. theurer. 
Das Pfund d Klavier Drath No. 1. zu 12 Gr. 2. 13 Gr. 3. 17 Gr. 
No. 4. 15 Gr. 5. 16 Gr. 17 Er. 7. 18 Gr. 8. 19 Gr. 9. 20 Gr. 


Bi 8 uuns Gr. 12. 1 Rift. 1 Nen Gr. D Rthl. 
32 Rihl. — wi 


ie Centner ee No. r. zu 
we; > r . 3 2 TIER 8 fer — 2. 


ul 


7 ort f > 
Das pfund getnpfels Schlegel wal zu 3 


22 Des pfad e Se 155 E Dicke des schwarzen 2 
Meſſing⸗Draths zu 
und von der Dicke des blanken Meffing: Dratds zu 7 — — 

5 Wer funfzig Centner Meſſing mit einem male von dem Königl. ZU, 
Amte ankauft, erhaͤlt pro Centner zwei Thaler Rabat. Wadi in geben iſt das 
Ohe Amt nicht befugt. f ug; gen 155. de D 

in, den 21. ſuguſt 1820. . us 1 
N n 2 Jelic e Pr ‚Besten, 7 
aß das hieſelbſt auf Katholi Sp € No. 233 ene, 
1 Rthl. 84 Gr. taxirte Grundſt dn des e Sean Wax 
tada öffentlich‘ ſubhaſtirt und die Sie 1195 „Termine auf f 
den 31. Auguſt, den 30. September und den 31. October 
hieſelbſt anberaumt worden, wird hiedurch Iffentſich bekannt gemacht. Dem 
— e ſoll im legten eren dae Termin das Grundſtuͤck küseſchla, 
gen werden. f ER 
Stargar dt, den 12 Juli 1820. — — 
önigl. Fa 9 
Ali Verfügung Einer Koͤnigl. Sa e tkm; Fon im "ige 
Öffentlicher Licitation, wozu Termin 
den 12. Septbr. d. J. Vormittags von 18 7 Ihe Nachmittags 
Abier im Geſchaͤftszimmer anſtehet, das bei 8 zapielken gen Unter⸗ 
foͤrſter⸗Etabliſſement, mit moͤglichſt ee ns und Wirthſchafts⸗Gebaͤu⸗ 
den, imgleichen 37 Morgen en Art., © Harten und Wieſenland vers 
aͤuſſert und bis auf hoͤhere Approbation Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regie⸗ 
Fans an den W zugeſchlagen werden. 
ach der hoͤhern Beſtimmun ſoll 1 kann dieſe Verzuſſerung durch Kauf 
Ader Erbpacht geſchehen, im erſtern Falle iſt die Anbietung auf 1224 Nhl. 
50. Gr. Grundzins zahlungsfrei, 4 letztern Page aber auf 454 Nthl. 50 Gr. 
Daran fonds: Geld und jährlich zu zablende 42 Rthl. 70 Gr. Erbpahırs:Canon 
harten. welche Quanta nach erfolgter hohen Genehmigung zur Hälfte und 

N . Uebergabe baar, und die andere Hälfte binnen Nn bis zum 
1. Juli k. J. nebſt 6 pre Cent Zinſen bezahlt werden müffen. 

Uebrigens dient zur Nachricht, daß der Unterfoͤrſter Seba ſtroſch⸗ 

5 tu ee an ſich bei ihm meldenden Kauf: und Ertrag affen 8 


* 
e „ 3 

* 

. 


7 


— 


und die dazu g 1 Nen alu der brei Tb: 
e binska, Wolfs e e W Nes zu zeigen, die 


ingu ängen aber bier im Amte 35 elbe al eingefeben werden 

Flle NH daß Kurs Befigfäbi ge: und wi N: Pr Arien zu⸗ 

e 568 koͤnnen. 4 ai 8 8 
arthau den 1 uguſt 1 20. 

5 Ci Ron 25 preuß. Beese ur. 


Te termino ben 30. September er e. ſofl in dem zur gt Mi pe 
lin gehoͤrigen Dorfe Skurz Hehrercs im Wege der Execution abgepfäu⸗ 
dete Vieh, als: 5 
= Ochſen, i 8 er RE a 
7 Kuh, 2 8 1 — 125 * 7 5 2 1 - 7 
5 Stüct e eher, JC 5 
5 Kälber 35 NERTE  ERERE IE F 
2, 30 Lammer, 3 12 i FRE FREIEN 22 Et 
2 Peferde, A 8 
mehrere Meubles und Siniägeeäibe, vet: . 
eine ſilberne Taſchen⸗ und eine Stubenuhr, 
N Geſchirr und vier Bienenſtoͤcke 
oͤffentlich an den Meiſtbierenden gegen ale’ baare Bezaßlung tauft werben, 
mein Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. = 
Mewe, den 9. Auguſt 1820 . a 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht palin. 1 5 


Eb find, noch mehrere Gewerbeireibende mit Entrichtung der Geer 
fuͤr das Jahr 182 im Rückſtande, daher hierdurch bekaunt gemacht 
wied, daß gegen diejenigen, welche den zweiten halbjährigen Betrag derſelben 
nicht bis zum Löten kuͤnftigen Monats entrichtet haben t ſogleich geſetz⸗ 
lich executiviſche ee verfügt werden muß. 11 1 
Danzig, den 29. Auguſt 1820. * 
Ronigl. Gewerbeſſener⸗ Direction 
Gb die in dem 7oſten Stucke des 01 1 igen Aigen „Plots entbaltene 
Bekanntmachung des Hrn. wd rnöck, Hinſichts der ee der 5002 
auf den Feldern der Dorfſchaft Kemnade zeigt hiemit die ae a 
ai wie fie en mit dem ꝛc. Warne⸗ geſchloffen 755 an; Er e 
Sr gal beſtehen ſollenden ſchriftlichen Contra die 5 
un ihr deshalb beſtandene Pacht Br Bartbo en diefes Jahres IE 
8 dee e die Jagd jetzt Gh ge an diejenig Ken neuen 5 
Wächter verpachtet worden iſt, welche ff Be 7 5 tell gen Blat 9 f 
gerirt haben und fie nur ſolche als die ve et anerkennen, jeden andern 
aber die Ausuͤbung der Sa auf den en or geſtatten fondern als un⸗ 
lien Meiden. 0 %, a a Die Nen 2 
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is 


IE * 


= 58 — 


E ernftein-Gräbere t 
RT raben im Forff: Be kauf Sal, wer. hast ar roftaner 


4 rauch hieſiger Korft; Juen, ſoll im Wege der Licltation am 

5 diefes ats; Vormittags 10 Uhr zu aus auf hi ern Befehl von 
8 en in Zeitpacht ausgethan werden. 

Die: A an ae find: 9 5 05 bei: idem fe; Dcefiifen Enig zu Car- 


das 


er 1 N e 


2370 Fe m be, Caerbaus. hy 2 5 wert 


* E W FE 
oh den 7. b 1820, Vormittags uns 10 ubr werden die: 
aͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Speicher „Schmiede 
weil es warm iſt« in der Muͤnchengaſſe belegen, an den Wee durch 
Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen; 
Zwanzig Faͤſſer früſche Smirnaer groſſe Roſienen. BET N 
Sechszehn ganze und vier halbe Tonnen nee Fer 
Einige Kiſten und Schachteln vorzüglich ſchoͤne groſſe Geigen 
Einige Schachten tuͤrkiſche Deſert⸗ Noſienen ohne Kerne. 
Circa 100 Pfund kleinen Cordamom in Päckchen von 10 und 5 une. 
Circa 100 Pfund Sternannies in Paͤckchen⸗ von Ar Pfund ii 
Einiſe Saͤcke Ingber. e ene ee ae 
Einige Kiſten weiſſe Ruſſiſche Seife. £ a 
Etliche Paͤckchen zu 10 Pfund Semen Cynae- = 


Cirta 39 Sha ordinaire Hausblaſe, und zun chen aui 87 
Dunder: tuͤck Edammer Kaͤſe; 5 n . 5 
E wie auch ee 1% Wa 
Einige Kiſten ſchöne Havannaß⸗Cigarros ung DEE EM . 
8 Flaͤſchchen Citronenſaft. een een 


0 8 ar 4 
em 


Verkauf un beweglicher Sache 
Es mit 7 heitzbaren Stuben und 2 verſchlagenen Wodenfänimert. 
groſſe Aräniergaffe Servis⸗No. 644. iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen: 
8 freier Hand zu verkaufen oder: von Michaeli d. J. ab billig zu vermiethen. 
4 5 erfahrt man in demſelben Hauſe. 
as unter der Servis⸗Ro 989. in 4 eil. Geiſtgaſſe an: der Ecke des 
Damms belegene, aus! Stagen beſtehende Wohnhaus ſteht zu ver 
auch zu vermiethen und kann Michgeli d. J. bezogen. werden. Die 
„ hieruͤber erfahrt man am e * 2087, an den 
rmistagetunden von 11 bis 1 Uhr. W n 
"al eee verkauf beweglicher Sache 2 
D Seen von einigen Apfel baͤumen iſt bei mir zu Verkaufen: 
Sandgrube No. 385. Schmidt. 


— u 


Er we Del: Seinen a Hgmen, he Gi au San 


ſind haben Jop Noe e e . r m: a 
ne in Danzig | ee: Bar Hai Doreen, von gan b Bae 45 
ſoll in Rügenwalder⸗Muͤnde den 18 September 1820 e 
10 Uhr an den Meiſtbietenden oͤffentlich vertaufe werben, 
„Aber ger as al Gattung weissen und rorhen Champagner auf 6. 
Preuſs. Cour: die Bouteille,. ist auch sehr guter frischer wei ser 
moussirender Champagner auf 5 fl. und 43 fl. Pre Ege die Bouteille im 
* keller Dan opengasge; N 0417324: zu haben. 
wei. ſchoͤne fü war 18 Wallach chen, eins 5 Das Aber, 9 Jahr. alt, ſtehen in 
u 105 im wee Step! e bei Car per fuͤr einen annehmlichen. 


Te Siltigften . bee e FiRe Sepreidenen und se 
3 Holl. ringe man der re No, 63. N 
Starkes geſundes Balten 015° den Faden 3 10 de Gallerholz den 
Faden à 13 fl. Dam ohne weitere Anko 5 bis vor des Käufers 
1 zu. 1 iſt zu haben auf dee Solzfede am Buttermarkt bei 
2 J. G. Block. 
Weiten Kraſtmehi in 1 2, K ag 1 Senne; a 56 fl. an: 
id Fleichte Duͤttchen, Hanföl 19. Duͤt tichen, Leinoͤl zu 24 
„Stoof und alle Gattungen aͤchte Thorner Pfefferku hen bekömmt 
boden Ne. 279. ohnweit den Joe, re Me et 
em Wagenfabricanten Joh. Hallmann Kechtſtädrſchen 
5 De No: 20591, ſteht ein ſehr bequemer vierſitziger Halbwagen, eine 
ſehr a Brirſchke nach dem neueſten Geſchmack, wie auch ein auſſerordent⸗ 
lich leichter Halbwa u den billigſten Preiſen zum Verkauf. Auch unterlaſſe 
ich es nicht Einem Arabheſche chätzten Publico anzuzeigen, daß die alten Wagen 
mebr wie fruͤher bei mir im Tauſchhandel angerechnet werden, indem ich jetzt 
Schmiede und Stellmacher in meinem Hauſe wohnen habe, wie auch bei Be⸗ 
ſtellungen von neuen Wagen oder Reparaturen aufs ſchnellſte und billigte, vor 
zun ich dür Dauer und prompte Bedienung zu leiſten im Stande bin. 
b ſtronenſaft, a 4 Stool⸗Bouteille 24 Gr., zeugne und ſaffiane Kinder; und 


90 


übe 4 fl., «Congo» Thee 4 Pfund 4 fl., grünen & 3% fl., 
ſchwarze Seife à 14 Gr., weiſfe 10 Duͤttchen Holl Heringe a 6 bis 8 Gr., 

Diſtillirten und Kornbrandwein à Stoof 28 Gr., Theer à 2 Achtel 54 Gr., 
feine breite und ſchmale Leinwand iſt billig zu haben e e No. 835. 


Sn 1952% ſind 1 lang und 2 breite Watten für 42 Gr. Danz. 
zu haben. 
rh Br 2 Sr 5 72 


u 5 (3 n. 


Orne a Kaufe a No. 2997, iſt zu vermierhen 
zu beziehen. 


3,7 ann 
— = 


x 


ri a Te maak. wi 40 u 


\ zu Vermie 1927 9 SE 
hen. N here Nachricht davon ertheilt man Ne je! affe N 
AR “ Geiſtgaſſe No. 977. iſt eine begt eletzen ae un 
‚Seinem gut decorirten Vorderſaal eh Bee Ki dden-t In 
Keller, wie auch ein Seitengebaͤude, Altan nebſt Apartement zu vermlethe K 
Ka u Markt No. 880. iſt eine Stube * ermietben und gr, 30 
1 bez en. ** 88 11 44333 ch a 5 E 
einer ſehr gur, gelegenen Stelle a dsp 
gut zu einem EA oc In RB ee 
Zeit zu ziehen. Naͤhere Machri fl. 
Sb gase Rol 287. ſind in der ge Ken) L 0 
Küche, Kammern, Keuer ic. zu vermien en 118 ur Lichten 
ziehen. Das Nähere au jedem Tage von 1e bis 2 Uhr. 
15 der Frauengaſſe No. 830% ſind 2 ln bie ee vie i bee Sent r 


an ei — echonen vermietben. 

0 d zu Michaeli Stuben ii wetten am under 
zu vermiethenn 

n der Sr No. 311. find = der erſten Etage 2 febr ‚gute Stuben 

nebſt Küche und Hel ſtall an tubige Bewohner zu ve 1 br 

2. 5 e N Bac chr. — demſelben ae 250 


ve und Wagen l ein e B. er anne ne 


be Bei ke auf Federn und en zu verkaufen. 
a eine "üntexgelegenbeit, beſtehend 


B Stuben, Küche, ele und e wi re noch er 
75 fe 5 e und 7 tan 2 


ziehen. f 
„ No. 2 aud Zier mit er ohne made an underhiran, 
thete ruhige Bewohner zu vermiethen. sis 7} 8 
leiſchergaſſe No. 84. iſt eine . von zwei kleinen und 
mittelmaͤſſig groſſen Wohnzimmer, ſaͤmmtlich heitzbar, Küche, Spas 
ee Holzſtall, in demſelben ein Apartement und, kleinen Hofplas zu Ban 
ee und zur rechten Zeit zu e Bee N 
anggarten No. 10. iſt eine chenbeit von! 2 Suben zur rec 
Zeit zu vermiethen. 
Im Kaser No. 292. find 2 Stuben, Küche, Keller und mehrere Aa 
lichkeiten u. vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
bande dee Ro. 1320. i per Sea und eins Grube gegenüber neoſt kůge 


und eiztammer zu vermiethen. 


Re 


— — 1 
iſt eine Suter ohne: wie 
50% e A Mendlen, neoſe Geſindeſtube, eigener si een 
Hel BR vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. N 77 5 
in der Heil. Geiſtgaſſe No. 9 z. gelegene Haus mit 7 0 
* 45 veundlichen Stuben, Hof, Küche, aroſſen e und ge 
Bas N zu nn recheer umziehzeit Yu bezieben. r 
erhält man Langenma 431 18 * 
n Kn es Spenge nahe am Frauenthor No. 874. "nd hehe 
a 


* 


2 


ben, eine Bedientenſtube und Holzgelaß im Ganzen au einzeln zu vers 


1 | Ei 3 Wo? erfahrt Bus Langgaſſe No. 367. 
inter 790 Rockenhauſe No. 5 . lungen und Wiefe 
Das lch hin vorzüglich Bun Br Wiel dür rechten Zeit zu ver⸗ 
hen. ee Butter Aer 790 e 
a uf Neugarten iſt ein Logis in der . 705 Etage von ſchoͤnen Er Stuben, 
r che, Speiſekammer, Keller, Boden und Holzſtall, nebſt freien Eintritt 
in den Garten, auch wenn es verlangt wird Stallung auf 2 bis 3 Pferde und 
8 Megepkewnz von Michgeli dieſes Jahres ab zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
giebt Den, Di ler Pohl, Breitegaſſe No. 1213. ö 
ie No. 247. iſt die zweite Etage, beſtehend aus 1 Saal nebſt Ca⸗ 
seen und 5 Hinterſtuben, eigener Küche, Speifefammer, Boden, Holz 
und Gemuͤſekeller, Kammer, Dienerſtube ꝛc. nebſt Bequem mlichklit h naͤchſten 
Ziehungszeit billig im Ganzen oder auch die Stuben einzeln zu verm ethen. Bor⸗ 
mittags daſelbſt das Nähere. 
ann Umſtände wegen ſteht das Haus Heil, Oeiſthaſſe No. 970˙ 
worin ſich 4 angenehme Zimmer, 1 Boden, 1 Kuͤche und Keller befin⸗ 
den zu vermiethen und zur rechten Zeit einzuziehen. Das Nähere daſelbſt. 
Eine W iſt in der Boͤttchergaſſe No. 250. nebſt 3 Stuben, 
2 Küchen, 1 Keller und Hofplatz zu e ee Michaeli zu be⸗ 
chen, , Nähere Bmpeicht erfahrt man Di Faulgrabe 10 7 7 
Ring weni) CW. ee b e Yu 158 ; gen 2. 
8 wird ein 90 is zur Mietbe ver „ beßehend in wel ohn und ei⸗ 
ner Geündefube, Kammern, Ku Et er ' 
wen Kin, 3 fi I v 5 1. . e 


=; AT aaa} PER ER 
B dem Küng gütterie 5 eee 2 C. Albert 7 


Brodbänke 
find zur dritten Klaſſe Jaſter Lotterte ganze, als au halbe und 
viertel Kauf⸗Looſe, u a e n. einen A 8 n und ge⸗ 


sheilte Foofe zu den planmaͤſſigen Einfügen 9 zu beten. 


Die ih, auf mehrere pferde, nebſt geräumiger agen ene und Boden 


2572 _ 
eu, viertel Kauflooſe zur Iten Klaſſe Aster ns 
kleinen Lotterie nd n wee N 
ö * zu haben. RNotzoll. 
„Ge Halte und viertel Looſe zur ‚arfien Heinen und Raufoofe zur zten 
ſter 3 ſind näglich in meinem Loweerle⸗Comp⸗ 
toir 55 fi faaffe No 80. zu haben N Reinhardt. 
e zr Klaſſe ie Lotterie und Looſe zur 2rſten kleinen Waage a 
haͤlt lt man aalen. in u dee eee Koblengaſße No. 1035. 
N 1 1438117) Dun e 
"junger mente m elcher eine ute Han Hz e en geübt. 
er Polniſchen Sprache 8 1 San f zum meh en gel 
225 verlangt. Nähere Nachricht ertheilt der Ober, Soft: Secretair Zaun 
ieſ. 
ur Aufſicht bei einem laͤndlichen Grun * * in der Nähe der Stadt, wer⸗ 
a) den ein Paar ruhige Leute, die etwas von der Gärtnerei verſtehen, un⸗ 
ter vortheilhaft en Bedingungen, um jetzt Auauiehen, geſucht. Das Miber 
Bor lmarkt No. 638. bei weygoldt. 
n einer Material- und Gewürf⸗ Handlung wird ein geſtiteter und mit g 
58 ten Zengniſſen verſehener Burſche verlangt. Nahere 98 el 
it der Kuͤrſchnergaſſe an der Ecke des langen Markts No. 4906. 


Ein in Zimmer⸗Arbeit und vielen andern Handarbeiten, die in einer landli⸗ 

chen Wirthſcha 1 gar zu oft vorkommen, fe 15 geübter und unverheira⸗ 

geln we der PB er auf verſchiedenen nicht unbedeutenden Landguͤtern als 

ideftenben, ſucht 85 Ver haͤltniſſe veranlaßt, jetzt wie 

5 b 923 1 7 — ommen. Das Näbere an Damm⸗ und ec le 
e. beim 8 er Steeck im Zeichen die Zäubcheng, 


20 fr X 2 u 8 u | 
enn emand inen een "Efer, A is: n 18 m 
85 re but worden, abſtehen will, der e d einen Im 
Liebhaber i ff ohnweit Tempelburg bei Danzig. 
irca ey groſſe we weiß und ſchwarze Varmorflieſen werden zum Kauf 
ce 5 1 5 „im fogenannten 10 2 N 
er ein gut condition appageiengebauer 
® er affen win 0 made fi 8 Sara Hegel 10 = us preis zu 


G e l v t a 
0 4 d Nibl. 
2 einem en Kun . Se err our, zur Klar ode 


bier ſele. die ae ass, 


* 
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Zweite Beilage zu No. 7e. des Jutelligenz⸗Blatts. 


er li o b u n 


& 


N Verlobung, welche wir Sonntag den 3. Septbr. ©; vollzogen haben, 


machen wir ergebenſt bekaunt. 


Neufahrwaſſer, den 3. September 1820. 
De Verlobung feiner fünften Tochter Elm 


Friedrich Selot⸗ a 
Wilhelmine Ewald. 


ire, mit dem Oberlandesge⸗ 


richts⸗Referendarius, Herrn Groodeck, zeigt ergebenſt an 


Danzig, den 3. September 1820. 


Wo S8 SES 


N 5 langen und recht ſchweren Leiden entſchlummerte meine liebevolle Mut⸗ 


der geheime Juſtizrath Hecker. 


830g; 


ter, Frau inna Maria Herbſt geb. Walter. in ihrem beinahe vollende⸗ 


ten öiſten Lebensjahre. Dieſes zeige ich ihren und meinen Freunden und Be⸗ 


kannten hiemit ergebenſt an und verbitte jede Beileids⸗Bezeugung, welche mei⸗ 
nen Schmerz noch vergroͤſſern wuͤrde. Concordia Poppich, geb. Herbſt. 


Danzig, den 2. September 1820. 


Johann Carl Pippich, nebſt drei 


Großkinder. 


An Keuchhusten endete heute Mittags 12 Uhr unſre jüngfte Tochter Bertha, 
T in einem Alter von 4 Wochen. Wir widmen dieſe für uns traurige 
Anzeige unſern theilnehmenden Freunden und Bekannten. f 


Danzig, den 3. Septbr. 1820. 


en am 1. September Morgens um 1 uhr e 


* 


bensjabre, meldet hiedurch 
Danzig, den 4. Septbr. 1820. 


e u 


ei Dien ſt g 
f 27 Führung der Wirthſchaft, ſowohl in de 


C. E. Kußfmably. 
S. A. Nußmably, geb. Denk. 


rfolgten Tod der Jungfer Jo⸗ 


FI Hanns Louiſe Krüger, an gaͤnzlicher Entkraͤftung in ihrem 8öſten Les 
der Teſtamentsvollſtrecker Trauſchke. 


ch e. 
r Stadt als auf dem Lande, 


5 empfiehlt ſich ein Frauenzimmer von mittleren Jahren, welche mit Zeug⸗ 
niſſen ihrer Treue und Geſchicklichkeit verſehen iſt. Wer nahere Nachricht vers 


mate beliebe ſich gefaͤlligſt Goldſchmiedegaſſe No. 
melden. f 


1099. zwei Treppen hoch zu 


Ein junger Mann, welcher in einer Schreiberei auf einem Domainen⸗ Amte 
angeſtellt iſt, jedoch vor Mitte September c. ab frei wird, wuͤnſcht auch 


fernerhin in dieſem Fache beſchaͤftiget zu werden 
Nil ktirende ſich des bern wegen im Königl, 1 
erkundigen. laſſen zu wollen. in" g 


und erſucht deshalb hierauf 
ntelligenz⸗Comptoir geffalligſt 


5 


ens ert „An Ne e. Nene 
Nachdem Herr und Madame George sämmtliche resp. anwesende 
Zuhörer, welche ihr am Montage gegebenes Concert mit Ihrer Ge- 
Zenwart beehrt haben, aufs verbindlichste für diesen Besuch so wie für 
den aufmunternden Beifall, mit dem ihr Talent aufgenommen ‚worden, 
danken, so haben sie zugleich die Ehre hiemit anzuzeigen; daſs sie auf 
hohesz Verlangen und auf Zureden mehrerer Musikfreunde eine zweite mu- 
sikalische Unterhaltung Freitag den 8. September in meinem Locale, Heil. 
Geistgasse No: 759. geben werden, in welchen Madame George durch ihr 
meisterhaftes Flötenspiel sich bemühen wird, jeden resp, anwesenden Zu- 
hörer aufs neue angenehm zu unterhalten, 8 > pi 
Billette & 12 gGr. sind bei mir und Abends an der Kasse zu haben, 
Der Anfang ist um 2 Uhr, , A. Reichel. 


Ei n l dn n g. r 
* geehrten Mitglieder der Reſſource am Fiſcherthor werden zur Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung Mittwoch den 13. September c, Mittags 12 Uhr 
»hiedurch ergebenſt eingeladen. a = 
g Die Comittee. 
Rei eng e fu ch. 
Ein Leipziger Fuhrmann welcher in dieſen Tagen nach Leipzig und Berlin 
faͤhrt, wuͤnſcht Paſſagiere dahin mitzunehmen. Zu erfragen bei C. Klein 
in den drei Mohren. a f 
Xeiſe-Gelegenbeit nach Berlin auch bis Ceipfig.. 
in oder zwei Perfonen finden in einem bequemen Wagen, der den Taten 
oder 13. Septbr. von hier abgeht, Platz zu gemeinſchaftliche Koſten. 
Im Poggenpfuhl No. 194. wird genauere Auskunft gegeben. 


G e ſt o hlene Sach e n. ee ER 

egen Ende des vergangenen Monats iff eine kleine Damen⸗Uhr mit gol⸗ 

dener Kapſel entwendet worden. Da fehr viel daran gelegen iſt, den 

Thaͤter auf die Spur zu kommen, fo erſucht man Jedermann, der hieruͤber 

ſichere Aus kunft geben kann, ſolches im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir anzuzei⸗ 

gen, und verſichert eine befriedigende Belohnung bei Verſchweigung ſeines 

Namens. ir 

Verlorene Sa che n. f 

Fs find am aten d. M. auf dem Wege vom Jacobsthor nach Strieß zwei 

5 oldene an einem Ringe befindlich geweſene Pettſchafte verloren gegan⸗ 

gen. Ser ehrliche Finder wird gebeten dieſelben in dem Haufe Heil, Geiſtgaſſe 
No. 1017. gegen eine angemeſſene Belohnung abzureichen. EN 


E iſt am Sonnabend Nachmittag auf dem Wege von hier nach Tempelburg 
un paͤckchen Musikalien aus einem Wagen verloren gegangen, Der ehr⸗ 


— 5 


liche Finder deſſelben wird erſucht, ſelbiges im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir 
gegen eine angemeſſene Belohnung gefaͤlligſt abzugeben. 

8 D..e , O Aare: Dan k. 

Fir den verungluͤckten m. Kloß in Schönau if eingefommen: Von Hr. 
a Schumann 1 Thl. Hr. Biege 45 Gr. Hr. Ordtſchwager 45 Gr. 
Hr. Großmann 45 Gr. Hr. Jantzen 30 Gr. Zuſammen 2 Thl. 75, Gr. 

Klein Walddorf, den 19. Auguſt 180. Großmann, Schulz. 
Bei dem Schulzen Segler zu Schoͤnau find für den durch den Blitz ſeines 
ganzen Beſitzthums beraubten Mitnachbarn Wichael Kloß zu Schönau ferner 
noch gütig eingeſandt: Von Hrn. Dr. Grützmacher 2 Athl. und Waͤſche. Von 
Hrn. Geheimenrath v. Weickhmann 5 Rthl. Von einem Ungenannten 1 fl. 
15 Gr. Danz. M. C. K. 1 Nthl. J. F. R. 2 fl. Danz. Barbier Engelhard 
3 Conventions⸗Ihl. 1. R. 1 Duc. Von einem Ungen. 1 Rthl. a, 

Mögen alle dieſes Ungluͤcklichgewordenen wohlthuende und ihm wohlge⸗ 
than habende Menſchenfreunde feines tiefgefühlten Dankes verſichert ſich halten 
und überzeugt ſeyn, manche Thraͤne ihm und feiner Familie getrocknet zu ha⸗ 
ben. Möge Gott jeden für ſolche und ähnliche Ungluͤcksfaͤlle bewahren und je: 
dem der ihm und andern ſo wohlwollend und guͤtig geholfen haben, die Erfah⸗ 
rung zu machen Gelegenheit geben, daß „Geben ſeeliger macht, als empfangen 
muͤſſen. Sci reuge. 

Vermiſchte Anzeigen. 
Br 5 Leidtragend Pflicht⸗Bekenntniß: N 
Danck⸗opfernd dem Werththum Rathſtock's unſers biedern Verewigten. 
O, ſelbſt von menſchlich edelſten Gemuͤthern: 
was iſt wohl liebend hoͤher zu preiſen, als ein gutes Hertz! 
Ach, welche Wehemuth graͤbet ſich gern — 

tiefere Seelentrauer als die — um unerſetzlicher Freunde Hinſcheiden! — 
Gram⸗Wundwegs Deinem — fo fruͤh Vollendung! (z —war 

der „Ewigkeit Rathſchluß!) Du hertzlich gute Rathſtock! den 

3 chmertz — 


Dich Hienieden Nimmerwiederzuſehn: — Tod — f 

nur ihn tilgen wird! „Ruhen in Gott!“ Himmels⸗Havenziel aller Zeit⸗ 
Leiden. — 8 — 

2 Den gebildeten Männern und Frauen Danzigs. 
Mia dem November werde ich Eine Reihe von Winterabend- 
er Unterhaltungen beginnen, bestehend in deutschen Vorträgen, 
in denen ich mit Abhandlungen über allgemein interessante Gegenstände 
des Lebens und der Geschichte, der Litteratur und Kunst und deren Ge- 
- Sehichte, (überall vorzüglich des deutsch-väterländischen) mit Erklärung 
anziehender altdeutscher Sachen, delamatorischem Vortrage neuerer guter 
0 Dichterstücke, bisweilen wohl eigener kleiner neuster dichterischer Ver- 


suche möglichst abwechseln werd, so Jedoch dafs ich: ‚zugleich am Ende 
auch ein 3 zusammenhängendes Ganze gegeben zu haben hoffen 
darf, — Auch werde ich, da es mir an: Vorrath, “Stoff und Vorarbeiten 
sehr‘ mannigfacher Art nicht fehlt, auf die mir etwa zu Ohren kommenden 
Wünsche einer verehrten. Versammlung geh eine 3 und eie 
Rücksicht nehmen- 5 
Tag und Locala ri den Zür rechten Zeit bekannt gemacht Ae en 
— In Hiusicht des erstern schlage ich den Monıag, oder den, des The- 
aters wegen vielleicht noch gelegneren. Sonnabend. vor; doch ist ınir 
auch ein jeder andre: ‚genehm,, — Das Honor ar ist drei nalen: für zwei 
Personen derselben Familie vier Thaler; für, 3. Pers d. F. funf Thaler Pr. 
— Oft sind dergleichen Vorträge von mir "gewünscht warden, und ich 
glaube sie daher jetzt um so eher anbiethen zu dürfen, als disſs duch 
vielleicht mein letzter, in Danzig verlebter, Winter seyn könnte, 
Unterzeichnung wird, von Donnerstag an, Herr Commissionsrath 
Alberti auf seinem Intelligenz-Comptoir annehmen ‚zu lassen die 
Güte haben, Ehrenfried Bloch mann. 
n Pong den zten September, Phöba RB 2 
ek a n nh t ma ch u n g. 
ach dem Beſchluß der Herren Stadtverordneten ſoll mit der Erbebung 
des Stuben: Serviſes pro October, November und December c. bei den 
Beduͤrfniſſen der Kaſſe und den nicht aufzuſchiebenden Zahlungen in dieſem Mo⸗ 
nate ſofort vorgegangen ee. Wir fordern daher ſaͤmmtliche Haus Eigen⸗ 
thuͤmer hiemit auf, auf die ihnen von den Kaſſirern zu praͤſentirenden Quittun⸗ 
gen ohne Aufſchub Zahlung zu leiſten, auch nach unſerem fruͤheren Publicando 
vom 24. Auguſt c. ſämmtliche Ruͤckſtaͤnde zu berichtigen, indem bei dem ſchlech⸗ 
ten Zuſtande der Kaſſe und den dringenden Zahlungen keine Nachſicht verſtattet 
werden kann, ſondern e Zwangs mittel zur Beitreibung der Gelder in 
Anwendung gebracht werden muͤſſen. g 
Danzig, den 4. September 820. f 
Oberbuͤrgermeiſter, Wasen DR ede Fe 


We Br Geld Cours e. 
Danzig, den 5: ‚September 1820. 
London, ı Mon f gr. 2 Mon. 
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